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Allgemeines
Lntelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürst lich - Badische Lande.
Mir Hochfürstlich * Markgrafiich » Badischem gnädigstem Privtlegio,

Dbrigkeitkich e Notifikation .
Müllheim im Breißgau . Wegen gegenwärtigen

Mangel des Platzes sowohl in Wirlhshäußrrn als
sonsten allhier , kann der nächsteintrellenve hiesige Spät¬
lings , Jahrmarkt dermalen nicht gehalten werden .
Welches anburch zu jedermanns Nachricht bekannt

'
ge .

macht wird . Verordnet dey Oderamk Müllheim den
io » Oct» 1795 '

L'itationes edictales *
CarlSruhe. Der heimlich außer Lands und in

fremde Kriegsdienste getrennt Heinrich Rödrrer von
Mühlburg wird hierdurch ediclalirer vorgelaben , sich a
dato binnen z Monaten um so gcwißer dahier zu
stellen und sich seines Austritts wegen zu verantworten,
als er sonsten der dicßeiligrn Hochsürstl. Lande ver¬
wiesen und sein Vermögen confiScirt werden wird .
Verordnet deyOberaml CarlSruhe bcnz . Octobcri7yz .

Tarlsruhe . Alle diejenige , welche an die Verlassrn -
schafl des in Spöck verstorbnen Herrn Pfarrer Weg-
haubts eine rechtmäßige Forderung zu machen haben ,
sollen sich unter Mllbringung ihrer Beweisurkunden
lub poena praeclufi auf dem allhiesigtN Rathhaus vor
der Fürst!» Commission Mittwochs den 21 . Oct . früh um 9
Uhr einfinden. Verordnet CarlSruhe den 24. Sept . 1795.

Pforzheim. Die abwesende Rosine Haugin von
Niesern , soll binnen Dato und 9 Monaten persönlich
dahier erscheinen, sonstwicd ihr im Land zucückgelassenes
Vermögen ihren vächsten Verwandten geg n Caution
verabfolgt . Verordner bcy Oderamt Pforzheim den y.
Oct . 1795.

Pforzheim. Der wegen eines mittelst Einbruchs
verübten beträchtlichen Diebstahls , von hier entwichene
hiesig « Burger und Fuhrmann Andreas Lehrer , soll
sich weg?» seinesAuskrilis L .nnen Dato und 6 Wochen
persönl -.ch verantworten , sonst wird er der ldißcitigen
Lande verwiesen » seines Vermögens entsetzt und sein
Name an den Galgen geschlagen . Verordnet Pforzh.
dey Odcramt den 9. Oct . 1795.

Ettlingen . Der in Verdacht eines begangnen Slra .
sevraubs und Mordlhat verfallene aus dem Gesang »

M . . .

v .-ß dahier aber heimlich entwichene Schmidtkneebt
Johann Georg Rothan von Berstheim aus dem El¬
saß soll binnen z Monaten feines Austruls wegen vor
Amt dahier persönl .ch Red und Antwort geben , wo
nicht, so wird dessen zurückgelassene Hadseligkeil consts .
cirt, er des Lands verwiesen, auch sein Name an den
Galgen geschlagen werden . Verordnet dey Amt zu
Ettlingen den yten Oct . 1795 .

Hochberg. Die verschollne Licutnant Schützische
Tochter Theresia von Maltcrdingcn wird sich praezu -
üicio hiermit öffentlich vorgeladen , binnen 9 Mona¬
ten das ihr zu Malcerdingen erblich angcfallene Ver¬
mögen entweder selbst , oder deren allenfallstge Leides,
erben erheben , als es ansonst an ihre nächste Anver¬
wandte gegen Caution ausgefolgt werden soll. Ver¬
ordnet dey Oberamt Emmendingen den rL - Sevt . 1795.

Hochberg. Der adwcscude Mathias Ndeckerlin
von Tutschfclden , oder dessen allenfallstge Leibeserben
werden hiermit dergestalt edictolitcr vorgeladen , binnen
9 Monaten sein rückgebliebnes Vermögen in Empfang
zu nehmen, als ansonsten dasselbe, seinen darum buten ,
den nächsten Anverwandten gegen Caution auSgefolgt
werden wird . Verordnet bcy Obrramk Emmcndingen
den i8tcn Sept . 1795 .

Hochberg. Alle diejenige , so an Zacharias Bran«
denbergcr Secklcrmcister IN Eichstcticn , welcher von
da hinweg und nach Kehl ziehen will , rechkmäsigeFor ,
berungcn zu machen haben , werden hiemit auf Don.
mrstag den 12. Noo. 1795 welcher Tag pro termino
peremtorio angefctzl worben ad liquidandum fub poena
prscclufi dergestaltcn vorgeladen , daß sie an obigem
Tag zu guter Vormirkogszeit auf der gemeinen Stube
allda unter Mubringung ihrer Beweisurkande erschei .
nen und bas weitere adwarlen sollen . Verordnet bcy
Oderamt Emmeadingen den 26. Sept . 1795 .

Badenweiler. Der böslich ausgelretkene Burgers»
sohn und Maurersgcsill Marlin Scherb von Opfin ,
gen soll sich innerhalb 3 Monaten um so gewisser da,
hier stellen und seines Austritts wegen verantworten ,
als rr widrigenfalls des Lands verwiesen und sein Ver«

-



mögen constscirt werden wird . Verordnet bey Oder«
amt Müllheim den 6tcn Ock. 12795 .

Ladenweiler. Jakob Rahm von Unterhallau an¬
der Landvoglry Ncunkirch im Caulon Schafhausen ,
welcher vor Erstehung und Bezahlung der verwürkken
Unzuchts- Slrafe und ohne Befriedigung der von ihm
geschwächten Dirne ausgetreten , wird hiedurch in Ge»
mäsheit Hochfücstl. Rezierungsbefehls öffentlich vorge»
laden , innerhalb z Monaten a Dato um so gewißer
dahier zu erscheinen , um bas Nöihige zu berichten und
sich wegen seines Austritts zu verantworten , als er
sonst nach Verstuß dieser Frist der dissettig Fürstl .
Lande wird verwiesen werden . Verordnet bey Ober.
Amt Müilheim den 21 . Sept . 1795 .

Sachen so zu » erlehnen find »
Larlsruhe . Bey Frau Kammcrrath Rärnern in

der Waldgaß sind Logis vor ledige Herrn , mit ober
ohne Meublcs zu verlehneu, auch Stallung für Pferde
und kann alle Tage bezogen werden .

Larlsruhe . Im williardifchen Hauß in der
neuen Adlergaß ist im vordern Hauß auf lincker Seite
da » ganze Logis, bestehend in 5 Zimmer oben und
Z Zimmer nebst Kuch unten , auch Stallung sürPferbte
und Platz im Keller zu verlehnen. Auch im Hinter«
gebaute, ist eine Slud , Alcov und Kuch und kann so¬
gleich bezogen werben.

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Das in die Vcrlassenschaft des seeligen

Herrn Geheimenrath Gerstlachers gehörige in dem
großen Zirkel an der Atlergaß gelegene dreystöckigte
maßis erbaute und wohl eingerichtete Hauß samt Hm .
lergebäuen und Garten wird Montags den Lülcn du »
scs Monats Nachmittags um 2 Uhr in dem nehmt !»
chcn Hauß ein vor allemal unter annehmlichen Beding»
nißcn öffentlich versteigert werde» . Wozu die Liedha .
bere Höst chst eingelaben werben. Carisruhe den igten
Octvber 1795.

Larlsruhe . Montags den lyten dieses Monats
Nachmittags um 2 Uhr wird das denen Schneider
Johann Michael Vorholzischen Erden zugehörige
jo der sogenannten Rittergaß, einseits neben Herrn
Secretario Heidenreich anderseits aber denen Hosschu-
macher Srabischcn Erben gelegene ^

Hauß aus dem
allhiesigen Rachhavß ein vorallcmal öffentlichverstaigerk
und bey einem annehmlichen Gedokt bemHöchstdieten »
den zugeschlagen werden . Welches anbmch zu Jeder ,
manns Nachricht öffentlich bekannt gemacht wird . Der»
ordnet den Oberamt Carlsruhe den Zten Ocl. 7795.
In Macklotö Hofbuchhandluug sind folgende Ta¬

schenkalender für 7796 zu haben .
Taschenbuch sür Natur , und Gartenfreunde mit Ab»

btldungeu von Hohenheim .

Neuer Frankfurter Taschenkalender mit Kupf.
Kleiner ditto mit Kupfern .
Laschenkalender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pferde ,

züchter , Pserdeärzte und Vorgesetzte großer Marstäl,
le. Von F. M . F . Freyhenn Bouwinghaulrn
von Wallmerobe, mit iz Kupfern .

8erner sind daselbst folgende
Lharren zu haben .

Der grosse Atlas von gan, Deutschland von Jäger in
8l Blatt ; jede Charte ist auch einzeln davon zu de,
kommen.

Neueste Postcharte von ganz Deutschland .
Darstellung der Neulralitälslmie.
Der Rheinstrohm in z Blatt ; ditto in 2 Blatt.
Kriegscharle zwischen Frankreich und Italien.
Die Insel Corsika.
Der Oder , und Niederrhein ; Rhein , Maas und Mo»

scl ; das deutsche Reich ; der Kriegsschauplatz alle von I
Güßeftld. j

Sachsen , von Güßefeld. ,
Holland ; Ostfriesland , von ditto .

1
Die Fürstenthümmer Grubenhagm , Wolseobüttel , Ca»

Irnberg und Blankenburg , von Güßefeld.
Der westphäl . Kraiß , von ditto .
Herzogthum Westphalen .
Die Erzbißthümmer Münster ; Paderborn ; Osnabrück .
Das Biüthum Mainz.
Die Herzogthümmer Bremen und Ferden ; Jülich und

und Bergen.
Der ChurkreiS Sachsen in 4 Blatt.
Das Großherzogkhum Lillhauen .
DaS Herzogthum Magdeburg.
D '.e Herzogthümmer Brabant ; Lurenburg .
Die Grafschaften Namur ; Flandern.
Vorstellung des unter Markgrafl . Badischen Landrsho»

heit gelegnen Schwarzachischen , in denen Städten
Echwarzach und Vimbuch gelegnen Vogkcydezirks.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher sür den Monat

Octvber ist , Herr Rennlkammerralh Llose .
Vermischte Nachrichten .

Vorschlag , durch die Lheurung des Zuckers
veranlaßt.

Bei den steigenden Preißrn des aus Zuckerrohr be»
rennen Zuckers , mögt « es wohl eine sehr nützliche und
palriok sche Speculanon werden , wenn in Zeilen auf
ein Surrogat gerächt würde , wodurch , wenigstens in
der Folge , unsre bisherige Abhängigkeit von den Län¬
dern , welche uns dieses kostbare und doch fast uncnt,
bchrliche Produkt liefern , vermindert und endlich gavz
aufgehoben werden könnt« . Es ist ausser Zweifel , baß
dieser Zweck durch Anziehung des Ahornbaums erlangt t
werden kann. Besitzen wir gleich den eigentlichen Zu.



ckerahornbaum noch nicht , wvtzon in Brissot ' s Nou¬

veau voyage dans les Etats - unis de l ’Amirique de«

merkt wird , daß er Zucker glebr , welcher dem dcßlen
aus Zuckerrohr verfertigten gleich kömmt ; so wächst

doch der gemeine weiße Ahorndaum {Acer .) in unserm

Klima und Boden recht gut und rban kann aus dem»

selben , wenn er km Frühiahr angebohrt wird , ( int

Menge süssen Sattes abzavten , welcher durch Eiakochen
und gehöriges Bereiten , einen sehr brauchbaren Zucker

liefern wird . Ei » gar nützliches Werk dürfte cs also

seyn , wenn Jemand in diesen Blattern sowohl vom

Anziehen deS AhorndaumS , als auch von dem Sewir ,

neu des Zuckers aus dem Saft desselben , eine dcuth»

che und der Absicht entsprechende Anweisung geben
wollte. Ich fordere durch GegeuwärrigeS dazu auf ,
und bemerke nur noch , daß über die Art , wie in Nord ,
amerika Zucker daraus bercttet wird , in dem dreizehn,

den Band der Schriften der königl. schwedisch n Aka«

dcmie der Wissenschaften , S . » 49 . rc . eine Abhand¬
lung des Professor jtalms zu finden ist.

Letspiel zur Nachahmung aus dem Lande
Hadeln .

Die hiesigen Kirchspielsgerichte sind bisher mit so

gutem Erfolg bemüht gewesen , bey den immer höher

steigenden Kornpreisen solche Vorkehrungen zu treffen,
baß den wirklich unvermögenden Einwohnern daS

Brodlkorn , nemlich Rocken und Weitzen, zu so niedri «

gen Prcißen geschafft wird , alö es kaum bey wohlfei¬
len Zei en zu erhalten ist.

wohl dem Land , wo Wohlhabenheit zugleich
Tugend ist ! —
Nicht alles ist neu , was für neu ausgegeben

oder gehalten wird .
Nicht sage ich mir Salomo , daß nichts neues un¬

ter der Sonne geschehe . Aber das behaupte ich » daß
in unserm Zeitalter vieles für neu ausgegrden wird ,
was unfern lieben Alten schon längst bekannt war und

woran die Neuern nur Vermehrung angebracht haben.
Um meine Sache zu beweisen , will ich nur em Paar
Beyspicle ansühren . Hier fivd sie.

1 . Guillotine .
Wa - dieses für rin Ding >,ey , habe ick nicht nöthig

4U sagen , indem diese fürchterliche Maschine sogar die

kleinen Kinder kennen . Man schreibt deren Erfindung
einem französischen Arzt zu , von dem sie auch ihren
Namen bekcmmen. Wenn ich aber nicht irre , so ist
der Franzose Gillot und seine Landsleute nichts weiter,
als höchstens Verdksserrr . Man sehe einmal^ des nie«

derländifchen grosse » Dichters I . Cats sinnreiche Wer -

1< und Gedichte , 6t« TM , Seite 236. und sage
mir dann , ob der aus besagter Seite befindliche Kn»

bfrrstich etwas anders , als eine Guillotine vorstelle.

Her Unterschieb ist blos , baß der Delinquent hier vor

der Maschine kniet , seine» Nacken an jbie gehörig«

Stelle legt und der auf der andern Seite befindliche
Büttel den Kopf herunterbrückt , da hingegen bey de »

Franzosen dieses alles mit Gewalt geschieht . Dieser
Band von Cats Werke ist bereits 1714 . in Hamburg
gedruckt und ist nicht einmal die Originalausgabe , soa .
der» nur eine Uedersetzung.

2 . Pflaumen , ein Mittel wider die Ruhr .

Vor ungefthr 20 bi- 30 Jahren warf man dt »
Bauern ihre Pflaumen tn den Fluß , wenn sie solche

zur Zeit der Ruhr ia die Stadl brachten. Jetzt sieht
man diese als eines der besten Mittel für diese Krank ,
heit an . Viele glauben , daß wir diese Erfindung der

letzter » Hä ftc dieses Jahrhunderts zu verdanken haben.
Aber die Aerzcc dieses Zeitalters find blos dir Etnfüh ,
rer dieses Mcdicaments .

z. Holzkohlen , bas vortrefflichste Mittel , stinken¬
des Wasser u . d. m . wieder gut und unriech¬

bar zu machen .

Kels und Lowitz , zwey unsrer beste» Chemisten , fan¬
den , daß Kohlen , wenn sie mit stickendem Wasser
vermischt werben , solches in kurzer Zelt nicht nur von
allem Gestank deftryen , sondern sogar genießbar ma .
chen , ein Inventur , das den Dank aller Nationen
verdient , zumal da man seinen Nutzen schon bey so vie»
len andern Dingen gesehen hat und noch täglich zu se¬
hen bekommt. Wer eigentlich unter diesen zwcy Che¬
misten der erste war , der das Glück halle , diese Ei¬
genschaft der Kohlen zu entdecken , kann ich nicht sa¬
gen ; wie es scheint , hak keiner vor dem andern vieles
zum voraus . Etwas muß ich aber doch bemerken,
nemlich, daß die Geoponici schon wußten » daß ma »
nut Kohlen den bösen Geruch vertceiben könne . Und
ln der Schweiz sähe ich schon vor 40 Jahren , daß,
wenn unsre Mägde die Nachttövfe von dem gewöhn¬
lichen bößen Gestank befr. yen wollten , so gossen sie ein
wenig Wasser hinein , schmissen sodann etwas ausge»
brannte Kohlen vom Heerde dazu und in kurzer Zeit
war alles , was sie wünjchkcn, erfüllt .

Der Philosoph bey Hof .
Jsocrates ward an der Tafel des König- von Cy«

pern aufgefocderk , die Gesellschaft zu unkerhalten. Er
entschuldigte sich mit der Antwort : Was ich weiß ,
paßl h>rr nicht und was hier paßt , weiß ich nicht.

Lin Litt , um zerbrochene « porcellain oder
Zayence zu flicken.

Man reibe Schxfrrweiß und Oelferniß , so fein wie
möglich; nehme aber von letzierm nur so viel , daß das
Ganze eine dicke Flüßlgkrit werde. Sachen vie damit
gektttct sind , Halle » , wenn der Kitt recht trocken ist ,
so gut wie neu , selbst in heißem Wasser.



Urber ben itzigen Zustand der Taschenuhren
und der Uhrmacherkunst überhaupt .

Es scheint , mir der Müht werlh zu jeyn , von dem

itzigro Zustand einer der künstlichsten Maschinen , welche
den Menschen die wesentlichste Dienste leistet und die

wegen ihrer Menge fast jedem zur Meudle geworben
ist , im Allgemeinen etwas bekannt zu machen .

Die ersten Taschenuhren also , deren Erfinder «in

Straßburger Isaac Hadrecht , nach andern Nachrich¬
ten aber rin gewisser Peter Hrle seyn soll , wachten im

Anfang , weil die Uhren , deren man sich vorher zur
Eintheilung der Zeit bediente , zu vielen Raum einnah .
wen , viel Aussehen . Sie wurden im Anfang vor .

züglich in Nürnberg in großer Menge verfertigt und

wegen ihrer beynahe runden Gestalt , Nürnberger Eier

genannt . Zwar waren diese ersten Taschenuhren , weil
man damals die wahren Grundsätze derselben noch
nicht recht kannte , vielen Unordnungen unterworfen ;
denn unmöglich konnten sie immer gleichförmige Li .
brationcn machen , weil , wenn die Uhr bald abgelau .

frn war , die Schwingung der Unruhe ( oder deS

Schwungrades , an welchem die Lpmdcl befestigt ist ,
in deren Lappen das mit sägcnförmigcn Zähnen vcr .

sehen « Steigrad greift und bieselden in Bewegung setzt )
immer schwächer wurde .

Zu welcher Ehre diese Erfindung jenen Zeiten auch
gereicht hat , so kommt st« doch mit derjenigen Voll ,

kommenheit , welche die Uhrmachcrkunst >m Jahr 1657
bekam , nicht in Vergleichung , Ein gewisser Hantele ,
ville brauchte , um den Gang der Uhr vollkommner
und genauer zu machen , eine kleine gerade Feder ,
welche er mit dem einen Ende an die Unruhe , mit
dem andern an die Platte der Uhr befestigte . Der
damals berühmte Mathematiker Hugen oder schuf diese
Erfindung in die bekannte Spiralfcvcr um , die er mit
der Unruhe in Verbindung setzte und wodurch dir Uhr
einen vollkommneren ifochronischenGang bekam . Er,brach -
ie die Theorie der .Uhrmacherkunstju emcm hohen Grad der

Vollkommenheit und erfand vieks zum Besten derselben ,
welches hernach prackrisch in Ausübung gebracht wurde .

Man suchte hernach diese Kunst immer mehr unb

mehr zu vervollkommnen ; vor . üglich in England und

Frankreich wurde zu diesem Ent zweck thärigst gearbri .
let . Man sann auf neue Ecfindungen und sah Uy -
ren , welche die Tage des Monats , der Woche , den
Auf ' und Untergang der Sonne , denMondeSwechscUc .
zeigten , zum Vorschein kommen und ein Engländer
Barlow war sogar so glücklich , durch sein gross me¬
chanisches Genie Uhren zu verfertigen , welche mau in
jeder deliebigeo Zeit schlagen lassen konnte , ohne die
andren Theile des Werks in Unordnung zu bringen , die
man Repclir . odcr Wieberholungsuhren vannle . Man
sah , daß diese Erfindung vorzüglich bey der Nacht die

herrlichsten Dienste leistete ; weswegen ein gewisser
Quarr sie noch mehr vervoükommnete . In England ,
Frankreich und auch in Deutschland , standen viele ' de.
rühmte Meister dieser Kunst auf , z . B . Ie Roi , Ber -
thoud , Haniscu , Graham rc. die durch ihre tiefdurch «

bachien Theori - n , welche sie bey der Verfertigung der
Uhren anwar -dten , die schönsten Werke ihrer Art lie»

scrrcn . , ( Die Fortsetzung folgt .)
Ge bohr ne '

Larlsruhe . Den azten Sept . Carol . Friderike
Wilhclminr , Vater Hr . Joh . Matthäus Metz , Burger
und HanbelSmann . Den 27 » » , Johann Carl Friedrich
Vater : Hr . Andreas Schmidt , Fürst ! . Kurschmidt .
Den 2ykcn , Elisabeth Christine , Vater : Johann Fried ,

rich Prlntz , Burger und Beckermeistcr . Den zoten
Calharine Caroline , Vater : Veit Vras , Kutscher bey
Herrn Genera ! von Jerdis . Den iten Oct . Johann

. Simon Carl , Vater : Jacob Tobt , Fürst !. Stallbe »
blrnter . Len z ! en , El,,adcth Auguste , Vater : Conrad
Rinner , Nagelichmftl unb Hinrersaß . D >n 6ten An .
krcas Heinrich , Vater : Johann Friedrich Richter ,
Hinrersaß . Den gitn , Auguste Magbalene Eleonore ,
Vater : Philipp Ludwig Burkhard Hvfstiefelmacher .
Den ytcn , Johann Jakob , Vater : Jakob Friedrich
Schnubl , Fuhiknccht in Gottsau .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 2iken Sept . Herr Joh . Fried¬

rich Metz , Fürst !. Rath und Advocatus ordinarius ,
alt 58 I . 6 M . Den ajtcn , Leopold Friedrich , Va¬
ter : Andreas Dimpfel , Hcrrschaftl . Stallbebienker , alt

1 M . 10 T . Den 2yken, Caroline , gebohrne Rühlinn
Andreas Dimpfels , des Herrschaft ! . Stalldebienien

Ehefrau , alt 30 I . b M . 24 T . Den 2tcn Otto «

der , Margarethe Auguste , gebohrne Oßwaldinn , weil .
Peter Uffelmanns , gewesenen

' Hcrrschaftl . TaglöhnerS
Hinterbliebene Witlwe , alt 42 I . Den Zten , Caiha .
rine , gebohrne Nußdcrqcrinn , Ehefrau veS Andreas

Caspars , Hcrrschasti . Stalldedienten , alt 26 I . weni .

ger 17 T . Den 8 >en , Friedrich Heinrieb , Vater :
Carl Siählinger , Bierbrauer , alt i I . 6 M . n T .

Langenalb . Den 2ten Oct . Hr . Johann Paul
Friedrich Schmidt Förster allda , all 64 Jahr .

L 0 pulirte .
Larlsruhe . Den 27U » Sept . Andreas Herb

Mryereyknecht in Gotlsau , mit Friderike Calharine
Kohlmänninn , von Gotlsau . Den 4lcn Oct . Hr . Jo .
Hann Dauiel Reichel , neuangehei der Burger und Ga »

laniheriehändler mit Juliane Langinn von Neurculh .
Dienstnachrichlen .

8erenMmus haben güädigst geruht , vem Polizey «

secrerarr Herrn Delcnheintz vom iten October bicse-

Jahrs an , den Rang mit den RechnungsrathS Adjuric .

ten bcyzuiegen .
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